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Betriebsanweisung gemäß § 14 GefStoffV/TRGS 555
2Arbeitsbereich:





Arbeitsplatz:

Tätigkeit:






Stand:
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Gefahrstoffbezeichnung
Schweißen mit nickelhaltigen Elektroden
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Gefahren für Mensch und Umwelt
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Einatmen von Schweißrauch kann zu Gesundheitsschäden führen. 
Nickel-II-oxid, Chromat und Kobalt-II-oxid können Krebs erzeugen! 
Ozon wird vermutet! Nickel-II-oxid, Kobalt-II-oxid kann zu Allergien führen. 
Kann Augenschaden („Sonnenbrand“) verursachen. Vorübergehende Beschwerden (Husten, Sehstörung, Kopfschmerzen) möglich. Verbrennungsgefahr durch Funkenflug und Schweißperlen. 
Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation vermeiden!
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Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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Schweißarbeiten bei Brand- und Explosionsgefahr nur mit schriftlicher Erlaubnis durchführen. 
Geeigneten Feuerlöscher (z.B. Pulverlöscher) bereithalten. 
Vor Beginn der Schweißarbeiten alle brennbaren Stoffe aus dem Gefahrenbereich entfernen; verbleibende brennbare Stoffe mit nicht brennbaren Abdeckungen versehen. 
Gefahr durch Funkenflug! 
Alte Anstriche, Metallüberzüge, Verunreinigungen etc. entfernen. 
Beim Schweißen für ausreichende Isolierung (z.B. durch isolierende Unterlagen) sorgen. 
Nach beendeten Schweißarbeiten Brandnachkontrolle durchführen! 
Zahl der Personen im Schweißbereich so gering wie möglich halten. 
Schweißposition so wählen, dass die Schweißrauche nicht in den Atembereich gelangen. 
Bei starker Schweißrauchentwicklung nur mit Absaugung arbeiten. 
Einwirkung der UV-Strahlung auf Augen und Haut vermeiden! 
Nach Arbeitsende und vor jeder Pause Hände und Gesicht gründlich reinigen! 
Nach Arbeitsende Kleidung wechseln! Hautpflegemittel verwenden! 
Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 
Augenschutz: Schutzschild, -schirm oder -haube mit Schweißerschutzfilter Stufe 10–15. 
Handschutz: Schweißerschutzhandschuhe. 
Atemschutz: Bei Grenzwertüberschreitung z.B. Partikelfilter P2 (weiß) an Halb-/Viertelmaske oder partikelfiltrierende Halbmaske FFP2 bis zum 10-fachen Grenzwert. In engen Räumen und Behältern bzw. bei starker Schweißrauchbildung: Ausschließlich umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden! Gefahr der Entzündung der Atemschutzfilter durch Schweißperlen! 
Hautschutz: Spezielle Hautschutzsalbe mit zusätzlichem UV-Schutz verwenden. 
Körperschutz: Arbeitsanzug und Lederschürze oder schwerentflammbaren Schutzanzug sowie Sicherheitsschuhe tragen. Bei erhöhter Lärmbelastung Gehörschutz verwenden.
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Verhalten im Gefahrfall
siehe: Örtlicher Alarmplan


Techn. Notruf alarmieren!

Tel.: 12666
Ausbreiten/Verteilen des Stoffes begrenzen!
Feuerwehr/Rettungsdienst!

Tel.: 112







Polizei alarmieren!
Tel.: 110







Vorgesetzten informieren!
Tel.: 
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Erste Hilfe
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Vorhandene Notabschaltungen betätigen.

· Personenrettung unter Beachtung der Eigensicherheit.

· Erste Hilfe leisten - Unfall melden.

· Bei Personenschäden ist ein Eintrag ins Verbandbuch (GUV-I 511-1) vorzunehmen und ggf. der

Durchgangsarzt aufzusuchen.

Ersthelfer:


Tel.:

Erste-Hilfe-Material:


Raum:
Betriebsarzt


Tel.: 19300 oder 0641-4955330
8



Sachgerechte Entsorgung

· Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

· Besondere Anweisungen des Zwischenlagers für Chemische Abfallstoffe, Tel. 34062 beachten.

Datum:


Unterschrift Leiter der Einrichtung:
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